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Besuchen Sie hin und wieder unsere Homepage im Internet. Sie finden dort aktuelle Begebenheiten.   

Das Jahresprogramm ist dort aufgeschaltet.  https://www.pilzverein-grenchen.ch/  An allen Montagen, 

das ganze Jahr hindurch treffen wir uns im Vereinslokal. Es wird über Pilze gefachsimpelt, wir bestimmen gefun-

dene Arten. Das Vereinsleben wird gepflegt, es ergeben sich gute Gespräche über alles Mögliche. Pilzinteres-

sierte Leute nehmen wir gerne als neue Mitglieder auf.      Schnuppergäste: Herzlich willkommen! 

Liebe Mitglieder, Freundinnen  und Freunde, Gönne-

rinnen und Gönner, 

Es macht Freude zu sehen, dass bei uns auch in der 

momentan sehr trockenen Zeit immer Pilze zum Be-

stimmen ins Lokal gebracht werden. Die korbfüllen-

den, essbaren Sorten sind zwar im Moment rar, aber 

die interessanten und lehrreichen Diskussionen um 

Pilze finden statt. Witterungsbedingt machen wir uns 

ein bisschen Sorge um die Artenvielfalt für den Pilz-

kurs Ende August und die Ausstellung am letzten 

Wochenende im September.  

Seit 2019 waren wir in unseren öffentlichen Tätigkei-

ten eingeschränkt. Wir würden uns natürlich freuen, 

wenn wir unsere Anlässe ab diesem Jahr wieder 

durchführen könnten.  Die neuen Mitglieder möch-

ten gerne diese Aktivitäten kennen lernen. Als  Pilz-

verein möchten wir uns den Freunden und Gutge-

sinnten von der aktiven Seite präsentieren.   

   Andi Baumgartner, Vicepräsident 

Chabiswurst            

Waldhütte Arch              

4. Juli 2022 

Peter Specht hat in der Zeitschrift „Der Tintling“ (Nr. 67, Ausgabe 6/2010) über einen seiner kuriosesten Ortster-

mine als Gutachter in Sachen "Pilze" berichtet...  

Die Fläche eines Sportplatzes in Sachsen-Anhalt wurde mit einem EPDM-Belag saniert. Dazu wurde dieser gummi-

ähnliche, synthetisch hergestellte "Kautschuk" auf eine ca.  4 cm dicke Asphaltschicht aufgetragen. Ein Jahr nach 

der Fertigstellung zeigten sich auf der Bahn mehrere ca.  6 cm hohe und ca. einen Quadratmeter große Beulen, 

sodass die Schüler aufgrund der Unfallverhütungsvorschriften dort nicht mehr laufen durften.  

Nachdem in der Bahn mit einer Motorflex 60  x 60 cm große Quadrate aufgeschnitten wurden, kam der Übeltäter 

zum Vorschein: Die oberste Schottertragschicht war dicht mit Myzelfäden durchzogen und in dem Bereich der 

Beulen zeigten sich junge Fruchtkörper des Schopf-Tintlings (Coprinus comatus). Sie hatten es tatsächlich ge-

schafft, bei Temperaturen um den Gefrierpunkt den 4  cm dicken Asphalt zu verformen.                                      

              Quelle: dgfm-ev.de 
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TOMBOLA PILZAUSSTELLUNG 24.9. –25.9.2022 

Die Pilzausstellung soll mit einer schönen Tombola be-
reichert werden. Das Tombolateam ist am Zusammen-
stellen. Attraktive Gaben aller Art können ins Lokal ge-
bracht werden. Beliebt sind Artikel zum Thema Pilz.  
Gerne auch Trockenpilze in Gläsern oder Cellophan. 
Diese Gaben müssen aber unbedingt aus  kontrollierten 
Pilzen bestehen.    Mit bestem Dank, Carli und Team 

Schleiereule, Blaugestiefelter Schleimkopf (Cortinarius praestans) 

Wenn ich verraten würde, wo ich diesen Pilz jedes Jahr ernten kann, wären 

einige Pilzler wahrscheinlich jeweils vor mir dort. Es bleibt also mein Ge-

heimnis! ...irgendwo am Schüra-Südfuess isches. 

Der Hut ist rotbraun und in jungem Zustand von einer weisslich-

violetten Hülle bedeckt. Er wird 10 bis 20 Zentimeter gross. Der Hutrand 

wird bald runzelig und gerippt. Die Lamellen sind jung weißlich und werden 

dann hellbräunlich; im Vergleich zum dicken Hutfleisch sind sie schmal, ste-

hen aber dicht. Die Lamellen sind auf der Unterseite gekerbt. Der Stiel ist 

fest, hell und wird bis 25 Zentimeter lang. Die Stielbasis ist knollig. 

Das Fleisch ist bei jungen Exemplaren violettlich, später weißlich und hat 

keinen besonderen Geruch, es ist zart und fest. Das Sporenpulver ist rost-

braun. 

Die Schleiereule ist trotz gelegentlicher Massenvorkommen insgesamt sel-

ten und durch moderne Waldwirtschaft und den Rückgang naturnaher Wäl-

der bedroht. Die Art sollte deshalb geschont werden.  

Wenn er dann doch im Korb landet, ist er ein sehr guter, festfleischiger Speisepilz.  Selten ist er wurmig. Manche Pilzer be-

zeichnen ihn als dem Steinpilz ebenbürtig.                                      

Dieser Pilz ist für alle Arten der Zubereitung geeignet.   

ACHTUNG! 

Es gibt hunderte Pilz-Arten allein in der Gattung der Schleier-

linge (Cortinarius).  Wir sagen manchmal einfach 

"Cortinarien". Eine Unterscheidung ist oft sehr schwierig.  

Cortinarien werden in 7 Untergattungen eingeteilt:  

Schleierling (Cortinarius), Hautkopf (Dermocybe), Rauhkopf 

(Leprocybe), Schleimfuß (Myxacium), Klumpfuß, Schleimkopf 

(Phlegmacium), Dickfuß (Sericeocybe), Gürtelfuß, Wasser-

kopf (Telamonia).  

Vor allem unter den Hautköpfen und Rauhköpfen sind viele 

stark giftige Arten.              Quelle teilweise  Internet 

Rede Bundesrat zum 1. August 

Ein Zuhörer fragt den anderen: 

"Wie lang redt dä Bundesrot jetz 

scho?" 

Antwort: "Öppe e haub Schtung." 

Zuhörer: "Und über was redet-er?" 

Antwort: "Das het er noni gseit!"  

 BE 2 KG Organisiertes Pilzsammeln ist verboten (ausgenommen geführ-

te Exkursionen zu Ausbildungszwecken)  

 AG  Organisiertes Sammeln verboten. 

Bewilligungspflicht für gewerbsmässiges Sammeln.  

 SO  Verordnung über Pilzschontage und Sammelvorschriften vom 

27. April 1998 wurde ersatzlos gestrichen  

Vorschriften zum Pilzsammeln, die ganze Schweiz kann hier eingesehen werden:                                           

https://www.vapko.ch/de/oekologie/kantonale-und-kommunale-pilzsammelbestimmungen 

Die VAPKO Schweizerische Vereinigung amtlicher Pilzkontrollorgane möchte in Erinnerung rufen, dass Pil-

ze schwer zu verdauen sind.  

Beim Konsum von grösseren Mengen oder von zu grossen Pilzstücken ist das Auftreten von Symptomen wie 

Unwohlsein, Erbrechen oder Durchfall nicht ausgeschlossen. Es wird deshalb empfohlen, Pilze nicht als 

Hauptgericht zu konsumieren, sondern als Beilage oder Zugabe in nicht allzu fettigen Saucen.  

Nachts ist es in August klar. Die Temperatur ist aktuell leicht kühler als in den letzten Tagen. Am Tag ist es 

durchgehend sonnig, aber im Tagesverlauf weht ein böig auffrischender Wind. Die Temperaturen errei-

chen Höchstwerte um 31 Grad. Dringend brauchen wir Regen, der Waldboden ist ausgetrocknet. Unser 

Pilzkurs ab 28. August würde im Moment nicht mit einer Artenvielfalt starten können. Warten wir ab! 


